
Die Sachverständigenbüros informieren hiermit über die im Rahmen wissenschaft-
lich-technischer Versuche gewonnenen Feststellungen zur Messrichtigkeit und Mess-
beständigkeit der Messanlage Leivtec XV3.

Bereits seit 2019 kursiert der  Verdacht, dass es bei den Messanlagen XV3 des Herstellers 
Leivtec bei fahrzeuguntypischen Reflexionsflächen zu Messabweichungen außerhalb der zu-
lässigen Fehlergrenzen kommen könnte.

Aus diesem Grunde wurden wissenschaftliche Versuchsreihen entwickelt, um die messtech-
nische Relevanz von Fahrzeugen mit und ohne Störreflektoren auf die Messrichtigkeit der 
Anlage zu untersuchen. Dabei wurde der Fokus auf die Entwicklung und Validierung einer 
forensischen Nachweismethode gelegt, die eine Identifizierung solcher Effekte anhand der 
derzeit verfügbaren technischen Anknüpfungstatsachen ermöglicht.

Die ersten Versuchsreihen wurden vom 25.08. – 28.08.2020 durchgeführt. Vom Hersteller 
ESO wurde als Referenz eine Messanlage des Typs ES 8.0 zur Verfügung gestellt. Der Hersteller 
Leivtec wurde von den Versuchsreihen vorab in Kenntnis gesetzt.

Die Untersuchungen haben gezeigt, dass es bei der Messanlage Leivtec XV3 bei Kraftfahrzeu-
gen nach dem Stand der Technik ohne Installation von Störreflektoren zu erheblichen Messab-
weichungen kommen kann. Bei Messkonstellationen, bei denen das gemessene Fahrzeug nicht 
über die gesamte Messentfernung (50 m bis 30 m vor dem Gerät) von der Laserstrahlung er-
fasst und somit innerhalb des Auswerterahmens abgebildet wurde, fiel der geräteseitig ausge-
wiesene Geschwindigkeitswert systematisch außerhalb der Verkehrsfehlergrenze zu hoch aus.

Nach einer sorgfältigen Auswertung der Versuche wurden der Hersteller sowie die Zulas-
sungsbehörde PTB über die Feststellungen informiert, wobei entsprechende Dokumentatio-
nen und Nachweise überreicht wurden. Ziel war es, die Versuche auf den Referenzmessan-
lagen der PTB fortzuführen.

Anlässlich laufender Gerichtsverfahren wurden die Versuche am 07.10.2020 validiert, wobei 
hier zwei weitere geeichte Messanlagen vom Typ XV3 sowie eine Referenzmessanlage des 
Herstellers VDS eingesetzt wurden. 
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Nach hiesiger Bewertung ist es anhand unterschiedlicher Messanlagen des benann-
ten Typs, sowie unterschiedlicher Referenzanlagen nach ca. 900 Versuchsfahrten er-
wiesen, dass es zu zahlenmäßig relevanten unzulässigen Messabweichungen kommen 
kann, weshalb wir die Beteiligten bitten, aktuell ein besonderes Augenmerk und 
Umsicht bei der Bearbeitung von Verfahren und beim Einsatz der Messanlage XV3 
walten zu lassen, da die Prüfung seitens der PTB noch unbestimmt andauert.

Einen technisch detaillierteren Abriss der Untersuchungen finden Sie unter:  
www.iQvmt.de/LeivtecXV3.html

Mit den komplexen Versuchsreihen wurden forensische Prüfmethoden verifiziert, mit denen 
die dargestellten Messabweichungen identifiziert und bewertet werden können. Die benann-
ten Sachverständigen können bestehende Verfahren im Zweifelsfall hinsichtlich der Korrektheit 
des Messwertes überprüfen.

Für den zukünftigen Einsatz der Messanlage XV3 sollte mit Bezug auf die forensische Prüfbar-
keit auf die Qualität der Fertigung des Start- und Endebildes geachtet werden. Die Messanlage 
sollte zudem aus unserer Sicht ausschließlich derart eingesetzt werden, dass die Fahrzeuge 
im gesamten messrelevanten Bereich (50 m bis 30 m vor dem Gerät) vollständig in beiden 
Bildern abgelichtet sind. Die Gebrauchsanweisung zeigt auf Seite 35 Abschnitt 4.7.1 auf beiden 
Bildern eine für die forensische Prüfung optimale Ausrichtung und Bildausführung.

Die hier bereits praktizierte Doppelfotografie gestattet eine von der Messtechnik unabhängi-
ge und wiederholbare Prüfung zur Korrektheit einer Einzelmessung. Ergänzend gespeicherte 
Daten, welche das Zustandekommen des angezeigten Messwertes belegen, können bei fest-
gestellten Abweichungen, wie hier vorliegend, eine tiefergreifende Analyse begünstigen. 
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